
SCHMALKALDEN-MEININGEN
Infektionengesamt 10040 (+2)
Gestorben* 371 (+1)
ImKrankenhaus inBehandlg. 1 (+/-0)
Aktive positive Fälle 29 (+3
7-Tage-Inzidenz laut RKI# 16 (+4,8)

Inzidenz = Fälle pro 100000Einwohner
Zahl in Klammern: Veränderung zurMeldung vomVortag
*) Todesfälle, bei denen eine Infektion vorlag
#)Maßgeblich für amtlicheCorona-Regeln
Alle Daten Stand 27.07., 10Uhr, außer #) Stand 27.07., 0Uhr

Quelle: Gesundheitsamt, eigeneBerechnungen
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Achtung Blitzer!

Hier kontrolliert die Polizei

■ heute: Wasungen

Am Montag wurden 31 Bürger im Land-
kreis verkehrsrechtlich belangt.

An der Ampel
aufgefahren

Meiningen – Zu einem Unfall mit 
drei beteiligten Autos kam es Mon-
tagnachmittag in der Leipziger Stra-
ße von Meiningen. Die Pkws standen 
hintereinander an der Ampel und 
warteten allesamt auf das Grün-Sig-
nal auf der Rechtsabbiegerspur in 
Richtung Stadtmitte. Der Audifahrer 
löste zu früh die Bremse und rollte 
auf den vor ihm stehenden Ford. Die-
ser wiederum wurde auf den davor 
stehenden Opel geschoben. An allen 
drei Autos entstand Sachschaden. 
Verletzt wurde hierbei niemand.

Kreis unterstützt Lückenschluss nach Coburg

Meiningen – Seit Jahren gibt es 
Bemühungen, die einst wichtige 
deutsche Nebenfernverkehrsstraße 
Eisenach-Meiningen-Eisfeld-Co-
burg-Lichtenfels wieder zu aktivie-
ren. Jetzt kommt Bewegung in die 
Sache. Mittlerweile hat die Deutsche 
Bahn nämlich erklärt, die stillgelegte 
Strecke wieder in Betrieb nehmen zu 
wollen – sehr zur Freude aller Bahn-
reisenden in der Region. Mit einer 
durchgehenden Strecke würde sich 
die Distanz von Eisenach bis Coburg/
Lichtenfels um bis zu 100 Kilometer 
verringern. Und: Der Südwesten 
Thüringens wäre an den ICE-Bahn-
hof Coburg angebunden. Bisher ist 
Coburg aus Südthüringen mit dem 
Zug nur über Sonneberg zu errei-
chen. Befürworter des Lückenschlus-
ses sehen in der Strecke auch eine 
große Bedeutung für den Güter- und 
Warenverkehr.

Einstimmiger Beschluss
Der Kreistag Schmalkalden-Mei-

ningen unterstützt die Forderungen 
nach einem Lückenschluss. Wäh-
rend der jüngsten Sitzung sprach 
sich das Gremium ausdrücklich für 
das Projekt aus. Der Landkreis will 

sich einer thüringisch-bayerischen 
Interessengemeinschaft mit Politi-
kern sowie Vertretern der Fahrgast-
verbände und Wirtschaftskammern 
anschließen, um das Vorhaben 
voranzubringen. Landrätin Peggy 
Greiser wurde mit einem einstimmig 
gefassten Beschluss ermächtigt, eine 
Absichtserklärung zur Bildung einer 
Interessengemeinschaft und den 
späteren Beitritt zu diesem Bündnis 
zu unterzeichnen.

Wie die Kreisverwaltung mitteilte, 
ist die Absichtserklärung unter ande-
rem von Burkhardt Eßig (ProBahn 
Coburg/Südthüringen), von Folke 
Ebert (ProBahn Thüringen), dem 
Coburger Oberbürgermeister Domi-
nik Sauerteig, dem Coburger Landrat 
Sebastian Straubel, dem Sonneberger 
Landrat Hans-Peter Schmitz, dem 
Eisfelder Bürgermeister Sven Gregor 
sowie von Peter Traut und Ralf Pieter-
was (IHK Südthüringen) sowie meh-

reren Landtagsabgeordneten aus 
Bayern und Thüringen unterzeich-
net worden. Die Unterschriften des 
Suhler Oberbürgermeisters, des Hild-
burghäuser Landrates und der Land-
rätin von Schmalkalden-Meiningen 
stehen noch aus.

Strecke teils bebaut
Mit der gemeinsamen Willensbe-

kundung soll gegenüber der Landes- 
und Bundespolitik die Notwendig-
keit des Lückenschlusses deutlich 
gemacht werden. „Eine engere Ver-
netzung der Wirtschaftsräume Süd-
thüringen und Nordbayern hätte 
erhebliche Vorteile für die hiesigen 
Unternehmen“, hieß es aus dem 
Meininger Landratsamt. Mit der Ver-
bindung würden zudem die vier 
Bahnknotenpunkte im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen (Ober-
maßfeld-Grimmenthal, Meiningen, 
Wernshausen und Zella-Mehlis) wei-
ter gestärkt. 

Der Wiederaufbau der etwa 20 Kilo-
meter langen stillgelegten Fläche ist 
allerdings kompliziert, weil auf baye-
rischer Seite ein Teil der Strecke ent-
widmet und mit Wohnhäusern 
bebaut ist. In Eisfeld wurde eine 
Kreisstraße über ein Bahntrassen-
Stück gebaut.

In der Absichtserklärung wird 
betont, dass sich alle Beteiligten 
nach der Analyse der Wirtschaftlich-
keit des Projektes dafür einsetzen 
werden, dass die Freistaaten Bayern 
und Thüringen Raumordnungsver-
fahren einleiten, um „vorurteilsfrei“ 
die beste Trassenführung für das Vor-
haben über Landesgrenzen hinweg 
zu finden. hi

Der Kreistag Schmalkal-
den-Meiningen setzt sich
für den Werrabahn-Lü-
ckenschluss zwischen
Eisfeld und Coburg ein.
Eine Interessengemein-
schaft soll das Projekt
vorantreiben.

Die Kreispolitiker setzen sich für einen Bahnlückenschluss zwischen Eisfeld und
Coburg ein, um Südthüringen und Franken besser zu verbinden.

Meiningen – Die Orgel der Meinin-
ger Schlosskirche erklingt wieder für 
musikalisch oder auch technisch 
interessierte Feriengäste. Auftakt zu 
den Ferienveranstaltungen, die 
jeweils an einem Donnerstag statt-
finden, ist der 29. Juli. Weitere Termi-
ne sind der 12. und 26. August.

Die Orgel ist das komplexeste Inst-
rument in der Musik, sie wird daher 
nicht zu Unrecht auch als die Köni-
gin der Instrumente bezeichnet. Oft 
wird das Bild der Orgel auf den sicht-
baren Orgelprospekt mit den vorn 
stehenden Pfeifen reduziert. Die 
Funktionsweise und Bedienung 
sowie das verborgene Innenleben 
einer Orgel sind jedoch ebenso faszi-
nierend. In der ehemaligen Schloss-
kirche von Schloss Elisabethenburg 
ist eine moderne Konzertorgel aus 
den 1980er Jahren eingebaut. Diese 
bietet sehr gut die Möglichkeit, die 
Geheimnisse einer Orgel vorzustel-
len und zu erklären. Orgelliebhaber 
Detlef Rohr aus Walldorf ist mit dem 
Instrument bestens vertraut. Neben 
Klangbeispielen zeigt und erläutert 
er auch technische Details.

Interessenten treffen sich jeweils 10 
Uhr am Museumsshop im Schloss 
Elisabethenburg; Dauer ca. zwei 
Stunden. Der Eintritt für Kinder in 
der Gruppe beträgt zwei Euro, für 
Familien bzw. Erwachsene kann eine 
Familien- bzw. Tageskarte zuzüglich 
0,50 pro Teilnehmer gelöst werden. 
Angesichts begrenzter Kapazität 
wird die Anmeldung unter Tel. 
(03693) 881034 oder a.wirth@mei-
ningermuseen.de empfohlen.

Bei Führung
Schloss-Orgel

hautnah erleben

Meininger wird seit
Samstag vermisst

Meiningen – Am Dienstagmittag 
teilte eine besorgte 54-Jährige der 
Polizei mit, dass von ihrem Ehe-
mann, Walter Schuster, seit Samstag-
mittag jede Spur fehlt. Der 58-Jährige 
hat die Wohnung in der Alten Hen-
neberger Straße offenbar mit dem 
Familienhund zu Fuß verlassen. Da 
die ersten Suchmaßnahmen erfolg-

los blieben 
und die 
Ermittlungen 
zudem keine 
weiteren Hin-
weise zum 
Aufenthalts-
ort von Walter 
Schuster 
erbrachten, 
bittet die Poli-
zei nun die 
Öffentlich-
keit um Hilfe 
bei der Ver-

misstensuche.
Der Mann wird wie folgt beschrie-

ben: etwa 1,85 Meter groß, schlanke 
Gestalt, kurze gräuliche Haa-
re, Schnurrbart, Brillenträger.

Wer Walter Schuster gesehen hat 
oder Hinweise auf seinen Aufent-
haltsort geben kann, meldet sich bit-
te unter der Telefonnummer (03693) 
591-0 bei der Polizei in Meiningen.

Walter Schuster wird
seit Samstag ver-
misst.

Meiningen – Die Corona-Inzidenz in 
Schmalkalden-Meiningen steigt 
leicht. In den zurückliegenden sie-
ben Tagen gab es 21 Neuinfektionen 
je 100 000 Einwohner. Am Dienstag 
meldete das Landratsamt zwei neue 
Fälle. Aktuell befinden sich 29 Kreis-
bewohner in Quarantäne, die mit 
Abstand meisten davon kommen aus 
Zella-Mehlis (20). In Meiningen gibt 
es derzeit zwei Fälle. Die Zahl der 
Todesfälle stieg. Eine 87-Jährige aus 
der Schmalkalder Region starb im 
Zusammenhang mit Covid-19. Wie 
eine Sprecherin des Landratsamtes 
informierte, handelt es sich hierbei 
um eine Nachmeldung vom Juni. hi

Inzidenz
steigt

leicht an
„Lässt sich nicht in Worte fassen“

Meiningen – Mit Hilfe für Menschen 
in Not kennt sich Gerald Gutberlet 
aus. Als Rettungsassistent des DRK 
Meiningen ist er tagtäglich in der 
Region unterwegs. Mit seiner jahr-
zehntelangen Erfahrung hat er 
schon so manches erlebt. Doch was 
er in der vergangenen Woche im 
Ehrenamt als Helfer im Katastro-
phengebiet um Ahrweiler sehen 
musste, stellt alles Bisherige in den 
Schatten. „Da gibt es Orte auf der 
Karte, die es in der Realität quasi 
nicht mehr gibt. Wenn die Häuser 

noch stehen, 
sind sie ein-
sturzgefährdet 
und unbe-
wohnbar. Man 
kann sich 
nicht vorstel-
len, welche 
Zerstörungs-
kraft Wasser 
haben kann. 
Das Leid, das 
wir sehen 
mussten, ist 
verstörend.“

Neben sei-
nem Job beim DRK-Rettungsdienst 
engagiert sich Gutberlet im Katastro-
phenschutz. Seit der Gründung 2014 
gehört er der Medical Task Force 
(MTF) an, von der es in Thüringen 
Einheiten an den Standorten Erfurt, 
Gera und Meiningen gibt. Nach dem 
Hilfeersuchen aus Rheinland-Pfalz 
hatte das Landesverwaltungsamt aus 
den drei MTF zwei Einheiten aufge-
stellt. Eine davon machte sich ent-
sprechend des Einsatzbefehls unter 
der Leitung von Gerald Gutberlet 
vergangenen Dienstag auf den Weg 
in die Region Ahrweiler. Bei Eisenach 
wurde die Einheit, bestehend aus 
etwa 50 Kräften und 17 Fahrzeugen, 
am frühen Morgen aufgestellt, um 
im Verband das Krisengebiet anzu-
steuern. 

Am Nachmittag erreichte man die 
zentrale Anlaufstelle auf dem Nür-

burgring, von wo aus die Einsätze 
koordiniert wurden. „Unsere Aufga-
be war es, im Schadensgebiet in 
Bereitschaft die medizinische 
Grundversorgung für die Bewohner 
und Helfer abzusichern, rund um die 
Uhr.“ Neben Rettungs- und Notfall-
sanitätern gehörte auch ein Notarzt 
zum ehrenamtlichen Team von Gut-
berlet. Alle opfern ihre Freizeit im 
Kat-Schutz, um im Falle eines Falles 
Hilfe leisten zu können.

Wenn Gerald Gutberlet von den 
Einsätzen erzählt, wird deutlich, wie 
sich solche Bilder auch ins Gedächt-
nis der Helfer einbrennen. „Das ist 
für die Einsatzkräfte neben der kör-
perlichen auch eine enorme psychi-

sche Belastung.“ Während auf dem 
Gelände des Nürburgringes die Welt 
noch in Ordnung scheint, gibt es drei 
Ecken weiter keine Straßen mehr, 
von einst 48 Brücken über die Ahr 
existieren nur noch vier. „Das lässt 
sich nicht in Worte fassen.“

Ihre Hilfe sei von allen dort mit gro-
ßer Dankbarkeit angenommen wor-
den. Von den Berichten über Angrif-
fe auf Hilfskräfte habe er gehört, kön-
ne dies aber nicht aus eigener Erfah-
rung bestätigen. Auch die Zusam-
menarbeit der Helfer habe „auf 
Augenhöhe“ sehr gut funktioniert. 
„Alle hatten nur eines im Sinn – zu 
helfen! Das war eine tolle Erfah-
rung.“ Vor allem die Arbeit mit den 

Johannitern aus Unterfranken sei 
„hervorragend“ gewesen, lobt der 
Thüringer Einsatzleiter.

Am Samstag wurde das erste Team 
vom zweiten Thüringer Kontingent 
abgelöst. Gegen 22 Uhr trafen die 
Meininger Fahrzeuge im Katschutz-
zentrum in der Henneberger Straße 
ein. Dort wurden sie von Kameraden 
empfangen, die sich sofort mit um 
die Fahrzeuge kümmerten. So war 
die Einsatzbereitschaft rasch wieder 
hergestellt, auch wenn Restarbeiten 
in den Tagen darauf noch folgten. 
Für Gerald Gutberlet wie für alle 
anderen Helfer steht schon heute 
fest, dass sie nach einer Verschnauf-
pause für einen weiteren Einsatz 

erneut zur Verfügung stehen. „Ohne 
unser aller Hilfe geht dort noch lange 
nichts“, ist er sicher.

Unter Leitung des Meinin-
ger DRK-Rettungsassisten-
ten Gerald Gutberlet waren
40 Rettungskräfte aus Thü-
ringen im rheinland-pfälzi-
schen Katastrophengebiet
im Einsatz. Das dort Gese-
hene „lässt sich nicht in
Worte fassen“, sagt er.

VonRalphW.Meyer

Keine Straßen, zerstörte Häuser, unfassbares Leid – Bilder, die die Einsatzkräfte
nie vergessen werden.

Die ehrenamtlichen Kräfte der ersten Thüringer Einheit der Medical Task Force
wurden bei Eisenach zusammengestellt.

Das Thüringer Team der Medical Task Force agierte vom Nürburgring aus in der Region um Ahrweiler. Fotos (3): Gerald Gutberlet

Gerald Gutberlet.
Foto: Ralph W. Meyer

IBAN:
DE39 840500 00 1705 017 017

Rhön-Rennsteig-Sparkasse

hilft e.V.

MITEINANDER
FÜREINANDER

Seite 7H_FW-MGN.7-1Mittwoch, 28. Juli 2021 MEININGEN


